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der diberelbifchen Drovingen, noch vor dem Abfchluffe der
WWiener Kongref:Abte und vor der im Wetifel 23, derfelben
erfolgten ausdricklichen Liederanerfennung der frubern Koniglichen
Sechte fiber jene Provingen, darunter audy dev vorigen Hobeit fibee
bie Graffchaft Wernigerode, bdurch die Afferbdchite Kabinetsordre
vom 12ten Map 1814 ju beftimmen geeuhet, dof dee Herr Graf
Chriftian Friedrich zu Stolberg- Wernigerode in pen Defig et
Graffhaft, nach pen, durch den Nejeh vom 19ten May 1714
Begriimdeten Redhten tvicder eingefeht werde und bdie wicklide Wie:
dereinfeung dutch eine bald davanf eclaffene Allechodhfte Kabinets:
ordre vom rrten Geptember 1814 felbft vorlaufig vor der Ne:
organifation der fiberelbifchen Drovingen angeordnet Haben, felbige
auch) nady einem, unterm 28ften September 1814 wifhen dem
vormaligen Militaie : Gouvernement dee Provimgen jwifchen  Clbe
und IWefer und dem  vorgedachten SHerrn Geafen abgefchloffenen,
von GSeiner Majeftat mittelt Allerhochfter Kabinetsordre vom 7ten
November 1814 genehmigten NRegeffe mit dee Maasgabe in Ans:
fiibrung gefommen ift, daf lefiterer bis jur Reorganifation det fber:
elbifdhen Provingen als cin Interimisticum gelten foll, diefer Ieits
punft aber, den intetimiftifchen Nedhtssuftand der Graffchafe in
einens fefien und bleibenden ju vertandeln, mit der vollendeten nenen
Gteuer : Cinvichtung  nunmebe eingetreten ift, fo baben des Heven
Gtaatsfanylers Fuefien von Hardenberg Durdhlaudhe tn der A6~
ficht diefes ju Dewirfen und dabey unter gegenfeitiger Beenckfichtiz
gung der NRedhte des Heeen Grafen und ves Jutereffe ve8 Staats,
~ diejenigenn Abdnderungen der feiibern Verhdltniffe im WWege cines
feepen Ucbereinfommens ju Stande ju bringen, welhe entmweder
gur BVoebeugung det friber vorgefommenen Kolliffonen und Sreeis
tigfeiten winfdhenswerth, oder wegen der neuen Stener: Verfafjung
nothwendig fcheinen, guvdederft durd) den Koniglichen NRegierunge:
Rath Delbriick von der Magdeburger Regierung fammeliche Geqen:
ftande evdrtern, aufflaren und die Iohnfcdhe und Anteage des Heren
Grafen unteefuchen, auch uber ecine gutliche Bereinigung verhans
deln laffen, fodann nach diefer Borbereitung den Koniglichen Ge:
Peimen Seqations s Rath Eichhorn beauftragt, mit dem in Berlin
anwefenden, durd) die angebeftete Wollmacht beglaubigten Abgeord:
neten des Heeen Grafen, deffen Sobn, dem Grafen Anton zu
Stolberg- Wernigerode, bie gutliche Berbandlung aufjunehmen
und gu Cude zu fiibren,

gf\acf)bem es Konigs Majeftat Bald nach wicder exlangtem Befifse

Diefe
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Diefe Bevollmadtigte find bievanf uber folgende Punbte in
Gemagheit der erbaltenen Inffenftion nbereingefommen.

§. 1.
Dee. Nejeft vom Toten. Mai 1714.. mit den fodtecn BVeflime
mungen und Crlanterungen, ie derfelbe im Jahr 180€., nach dem
damaligen rechelich begerndeten Vefibftande in Ausiibung gewefen

(ift, wicd binfort definitiv file den Heern Geafen und deffen Nache

folgee in et Graffdhaft wieder als Hergeftelle nnd beftdrige ecfldre,
infofern weder cine Aenderung bei den  auf das deutfhe Neich
Besng babenden Veehdleniffen  mit vem Aufhidren deffelben  von
felbft cingetreten, noch eine foldhe in den nachffehenden Beftims
mungen entbalten ift. .

Cs trite daber mit dem Tage, af8 bas qegenwartige AbFom:
ten Gdltigheit erhalt, ver interimiftifche Nejef vom 28ten Sep:
tember 1814 auffer Anmwendung. =" ‘

enn in Beyichung ouf bden Wergleich ein  gegeiindeter
Swocifel fich evgeben und der Hoerr Graf auf eine rechliche Cnee
fcheidbung provoziren follte, fo toerdbei des” Konigs Majeftat die
©adje entweder von ciner, Defonders daju ju. Deftellenden Kommifz
flon, oder von bem gegenwirtig mit dem Kammergerichte vereinige
ten Gepeimen Juftiy » Nathe, oder weenn €8 bdie Juftiy: Sadyen
betrifft, von Demt Kammergericht eborig und cechtlidh ausmacen
Tafjens ‘

§0 2‘

Dee Here Geaf Behale dicjenigen Standes:Vorjlige, welde
ben votmaligen Verhaleniffen feines Haufes, rodvend des Beftes
Deng des deutfchen Neichs angemeffen find, insbefondere. foll bei
Organifation . fiandifder DBecfoffung  deffen Stellung dabei, mit
RNickficht auf fein bevorredhtetes Verhaltnif, beftimme werden,

§e 3.

Da wivend der Criften; des RKbnigreichs Weftphalen as
$ehnsverhalenif der Graffchaft Wernigerode jur Kurmarf Bran-
denburg aufgeldfet worden ift, fo foll es audh dabey fein Bewen:
den bebalten, obne daf e einer Gefondern AllodifiCations? UrFunde
bediiefre. Die Graffchoft wird alfo in Jufunft: uidt weiter als
$ebn empfangen, fie vererbt beim Ausfterben des Graflich Stolbergs
fhen Mannsftamues auf die weiblidhen NacdhPommen.

Da die Ausfertigung eines Sehnbeiefes nidht mebr Statt findet,
fo witd twegen dee mebefachen Vejiehung in twelcher der frihere
Rezep ju demfelben geftanden bat, bicrmit noch ferner feftgefehes

a) Daf Ddas Aufboren dee Lebuseigenfchaft in demjenigen Vee:
baltniffe der Graffchoft Wernigerode und ibres: Defibers
o jue
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sur Kurmar? Brandenburg, weldjes fich-in anderer Wegies Derbitnife
bung nach dem rechtlich begeiinveten DBefibfande vort 1306, iUt Furmart,
als witffam geduffert bat, wie in dem Verhdlmiffe jum
Kammergerichte, imgleichen -in der daraus folgenden Cigens
fchaft  der  Giraffhaft, als cines befoudern Sandestheils,
uiberall Feine Abaudernng Heroorbringen foll;
b) baf die Serecitfame und Vefifiungen des Heern ®rafen, des Befites
weldye als Gegenftand der Sehubriefe, namentlich des legs %ﬂéﬁ""'
= ftern vom 28ten Januar 1799, aqusmachen, ie Deffen
DWorte lauten:
o0 Befi der Grafihaft, Shlof, Neatr und AltStade
Wernigerode mit pen Dorfern Noschenrode, Hafserode,
Altenrode, Darlingerode, Dotf Driibeck, Dotf Hsen- -
burg, Veckenstedt, Dotf Wafserleben, Langeln, Mins-
leben, Stapelnburg und Silstedt, imgleichen den Kid»
fieen in Ilsenburg, WafSerleben und Driibeck, audh peg
fogenanuten Himmelpforte und bem fande daju geborig,
Benebft deven SMiiblen, BVorwerfen, Stobuen : Dienften,
Crebenginfen, Sebuten, Gefdllen” (welche jedoch nummepe.
nady. Inbalt der Koniglichen Verotdnungen verwandelt und.
. abgeldfer wetden Ednnen) “audy allen und jeglichen Jreiz
Beiten, Gnaden und GerechtigPeiten, Dfandfchaften, allen
und jeglidyen $eben (fo weit folche nidht fiie aufgehobern
u erachten find) , geiftlichen und weltlichen Gerichten,
fommt dem privilegio de non  appellando intra
certam summam ad 150 Nehle, Kapital , Nagoen,
Wildbabnen, Fhiffen, Fifcherenen und allen Bergiers
fen, Forften, Waldern und Holyumgen die in genanz
ter  Graffhoft auffommen und gefunden werden und
fonft mit allen Herelichfeiten und Subehirungen, wie dee
Dere Graf und deffen BVorfabren foldhes Alfes von Sets
nee Koniglichen Majeftdt und Alferhidchftdero Borfabren
gu rechtent  Mannlehn gebabt, befeffen und gebraudhe
und als die von Alters daju gehrt Haben und noch béren,
nichts  ausgenommen und bintenangefelse,””
nad)y Maasgabe des Befibftandes des Herrn Grafen T
Jabe 1806 durdh den Wegfall Fiinftiger $ehubriee auf Feine
Leife verdnbdert oder gefdhedet feyn follen;
¢) daf die febus: Nachfolge Rechte der Graflich. Stolbergfehen ser geps
Samilie aller Sinien in die Greafjhaft Wernigerode’ und 3:3;‘):?[“'
deven Jubehor, imgleidhen 4
d) die Fiveiommif » Oualitdt und die Drimogenitue = Folae, gef 3.ibeifb
wie folche theils nach allgemeinen Rechtsgrundfagen, theils mi’:‘,,?},‘&,’:,“ :
nadh -dew- big. jum @intrittxbet weftpbalifehen Gefeggedung tut «Kedyte
2 gultig
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Sulbiging
Des Befibers
der Grof-
fhaft,

giiltig und verbindlich gewefenen Hausgefeben,, ¢ mbgen diefe
Namen Haben wie fie wollen, {o weit dies nicht {dhon permos
ge bes Gefefes vom r1ten Micy 1818 (Sefels Samminng
1818. No. 3. Geite 17.) der Fall ift, wicder volle Anwendung
findenn wud jene Hausgefehe in ihre gange vorige ToivEfameeity
obne jedoch die etrwa mittlersoeile errworbenen Redyte eines Drits
ten Dadureh ju fhmalern, dergeftalt wieder hergeftellt feyn follen,
daf folche in allen Fallen, wo fie in Anwendung Eommen,
wie ¢8 vormals gefchehen fenn wiicde, Gultigteit haben, aud)
von den Serichten Davauf erfannt werden folls

S¢ 4

Ueberhaupt folfen nicht nue wach den Geundfasen dee fenie
Petn Deutfchen Verfaffung die nody befiehenden Familien - Berteage
pes Graflichen Haufes Stolberg; befonders der Wernigerodefchent
Sinie aufrecht cebaften werden, fondeen . es foll qudy diefer die BDe:
fugnif suftehen, feener Verfligungen nber ihre Familien 2 Berbalts
nifie und Giiter ju teeffen.  Diefe lehteen exhalten jedoch, foweit
ipre Wirkung fir die Daciseenten felbfe niche fchon mit dem Abz
fchiuffe nach den allgemeinen Gefefen ihren Anfang nimme, niche
elier vor den Gerichten eine vebindlidhe Kraft, als bis die Aller:
bochfte Genehmigung eutheilt ift.

: §v §e
Statt der wegfallenden Lehuspicht Bat der jedesmalige Defi:
Ber der Graffhaft Wernigerode Einfrig, nicht nue bei jeder &8s
niglichen Negietungs » Verdnderung, fondern auch bei feiner Suc;
ceffion in die Graffdhaft, Seiner Kbniglichen Majefide und Aller,
hochiDero Nadfolgern in der NRegierung die Huldigung ju leis
flen.  QBied diefe von Seiner Koniglichen Majeftat nnd AlerhdchfE
Dero Nadhfolgern unmittelbar in dee Kurmarf eingenommen, {0
muf auch die Seiftung von dem Heren Grafen perfdnlich gefdyehern,
auffetdem Pann berfelbe fie mittelf Cinfendung einer Urfunde nady
febenden Jnnbalts an die Bebdrve, weldpe mit Cinnabme dee
Huldigung beauftragt ift, ablegen:

N, der unterseichnere Befiber ver Graffchaft Wetnige-
rode, gelobe und verfpreche biermit, fiic mich nnd alle meine
RNadfolger, daf id) Seiner Kodniglichen Majefrat 2c. und Allers
bochftDero Nachfolgern in der Regierung von fvegen meinee
Peefon und meiner gedachten Befigung und damit verbuns
venen Gerechtfame, als meinem redhtmaffigen Oberhaupte, alle
fhuldige Treme, Chrerbietung und Sehorfam unvetbrirchlich
Teiften, auch nach meinen Kraften alles dasjenige thun oder
Tafien will, was gu Abwendung Allechodhft Devo Sehadens

obe
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odet jur * Beforderung Allerhochftdero Nubens dienen Fante
So wabr mic Gott belfe u, . w,

Urbundlich meiner eigenbandigen: Unteefchrift und beigedencks
tenn Siegels,

S 6o

Der Heer Graf und die Mitglicder feiner Familie, weldhen ﬁl}é?gf;wﬁ?ﬂﬁ'

nad) ver fenbeen Sebnsverbindung ein eoentuelles Succeffionsrecht juges
franben batte, wo fid) foldhe auch innerhalb dee Koniglichen Lanve
aufbalten mdgen, bebalten die Befrepung von aller Militair - PHich:
tigfeit , ogegen Die feiiber erimivt gewefenen Perfonen in bee
Oraffdaft auf felbige feinen Anfprucdh macdhen Eonnen.

§ 7. :

Die in ver Geaffdhaft gelegenen SHldfiee und Haufee, welz Cimmrs-

dhe jum Wobnfige des Heren Geafen und feinee Familie, far bes
ftandig ober abwechfelnd Beftimme find, nebft dem dagu gehdrigen
Diebengebauden, namentlidy allen im Shiof - und Lufigarten  Bejivke
su Wernigerode jeberjeit vorbandenen Tobuungen, find frep vou
Cinquattivung.  Obgleich der Herr Graf audh bei denjenigen G
tevn, weldje ee felbft adminiftciven [3ft, odee worinn feine Adminis
fieatoren wobnen, bas Necht der  Cinquatticungs : Freibeit aug
dem Jegeffe vou 1714 berleiten su Ednnen glaube, fo will e doch
Fhnftig bievauf feinen Wnfpruch madhen,

§e 8,

S Ubficht dee friibern rejefmiffigen Cremtion 568 Heeen
Geafen von den in der Graffhaft ju erhebenden Steuern ift mit
befonbever NRicEficht auf die verdnderte Stener : BVerfaffung es
Staats, nadyfiehende Vereinbarung getroffens :

rTung.

Gteuetn,

a) Der Here Graf genieft nach wie vor die Freibeit von allee Beibenal:

3 [ : L 053 e, tung 1) dee
und jeder Gcundfteuer bei feinen ehemaligen Lehu: Grundfii: Grunsfieuce

ke und Gerechtfamen, auch bei den ecft noch ju reluiven: feeieit,

ben und beimfallenden, indem auch diefe, als ju dem alten
Gtamm: Gute gehdrig angufeben find, nicht aber bei denjenigen
Grundfticken, weldhe e Einftig auf andere et eriverben
“mochte. ?

Bu jenen freuerfrenen GrunbdftiicFen’ gehoren namentlidy auch
die beiden Grofefhen Hufen , und der Grofefdhe Hof ju
Langeln, falls diefer, af8 ju dem ehemaligen tebn s Srundfite
cfen geborig, von dem Heren Grafen evfiritten werden follte.

Die vorbeftimmee (a) Freibeit boet auf, fobald cine Grdfs
liche Befiung, worauf fie tubt, durch Verauferung igend
einee e, Cedpadhe 2c, in andere Hainde Eomme,

- : Sn




2) Qez’ pon
perfonkdien:
Gteuetn,

Nufgebing.
der von tnois
veften und
Gewerbes
Gteuern.

3) Beibehals
tung der-Jreis
heit von der
Stempels
freuer,

Anfgebung
allet Steuets
befreiung bee
Erimivten,

Des-Soll
tedyts,

dev Srauleinz
freurer dee
Untecthanen,

N Uit der, ari Cimohner i Stapelnburg weggege:
Benen ecker teite Hierbey die befondere Beftimmung ein,. vag,
falls biefelben einer wirflicdhen Deftenerung unterworfen ters
den folften, jeder daber fiic ben Heren ®rafen entftehende
Ausfall an grundbertlichen Prafiationen aus der Staatss
faffe gedeckt witd.

b) Die Freifeit von allen otdentlichen pesfontichen Steueen,
wamentlich von der  Kiaffenfence, Fommt nicht blog dem
$Heeen Grafen, fondern and) deu, in dee Graffhaft lebenden

3 itglicdern feiner: Fomilie ju.

“©) Der Herr Graf leifiet fie fich und feine Familie Bersicht
auf die bisherige Befrenung von affen indirefren Abgaber
und von bee Gewerbeftener, wie diefe gegentwietig Dbeftehen
oder Finftig angeorduet twetden midyten,

@) Det Heer Graf bepdle fiie fich als Befiber der Gieaffhaft
und als Haupt der Familie die Stempelfeeifeit in der Avt
und in dem Umfange bei, als ev diefelbe aus dem frihern
Nezeffe, vermdge cines techesbeftandigen DBefikes im Japre
1806 genoffenn Bats fiie die fibrigen Mitglicder feiner Famiz
Tie giebt et fie aber mit der TMaasgabe auf, daf diefelben
won dem Crbfchafes-Stempel bei Succeffionen in die Graffdafe
unbedingt, bei andern Crbidhaften und BVermddhtnifien aber nue

- in-fo- fecn befrepet find, als diefe innerhatd der Sraffhaft

ibnen jufallens o

e) Alle und jede Steuerbefeenung der ubrigen Crimirten in dee
Graffchaft, wie fie aus vem Negeffe von 1714 abjuleiten ift,
oder bis jum Jahre 1806 beftanden Haty fallt weg.

£) Dagegen echilt der Here Grof cine Cntfdhavigung, welde
unten naber Befiimme ift (5. 31.)s

2 § 90 s

Bei ver von dem Herrn Grafen in Folge bes AbPormmens
vom 22tet November 1819 gefchebenen Bersichtleiffung auf die
von ibm DBefeffenen Sollgerechtigleit Bat e6 fein Bewenden und
es foll die dem SHerrn OGrafen dafiir bewilligte Cutfhadigung in
gleicher et und in eincr gemeinfamen Summe mit dex, ibm aus
dem gegenmartigen Regeffe gebibrenden Geldentfdhavigung bevidyeis
get oerden.

§, 10,

Auf die Cehebung der Frdulein: Stener verpflichtet fich. ber Here
Graf, gegen eine austeichende, nach den Gefeben, dber die AbLH:
fung unbeftandiger Gefalle ju Beftimmende Cutfihavigung: Bers
3icht gu leiften.  Dis dabin wird:die: hergebrachte Fraulgin.e Steu:

(43

B
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@, bei jebem vorfommenden Bermablungsfalle aus det Koffe bee
Magveburger Regierung enteidhter werdens

‘_§0 II.

Der Here Graf wied, obne weiteen Anforuch auf Cntfehas desUnihofe
bigung, Abfchof und Abfabrts:Geld in Feinem Falle mehr forvern, F*9%
wo Die Frensiigigheit gufolge ergangener Gefehe oder gefchlofjence
Staarsoertrdge dberbaupt Statt finvet. Sn gleicher Art wird er
fich jenes Diedhts auch gegen Ddie $ander, wo es dlberhaupt nodh
nidht aufgeboben ift) Begebeir, fobald ber Sraat Eeinen AGHof
und Abfabres:Geld mehr erhebt, und die Freigiigigheit auf felbige
ausdebut,  Wegen der vergangenen Fille foll da, wo das Nede
auf Cebebung des Ab{chofjes oder Abfahees: Gelves befteitten wird,
bet Richter encfcheiden,

§s .12,
. Da ber Fuf der Sdheidemiinge durdh eine Uehereinfunft der des Rechts
Keeis s Miing - Konfeveny , * toie ver Fejef annabm, niche feflgefepe STeemirs
worden ift, fo entfagt der Herr Graf ver Defugnif, Sceidemiinge
3u fchlagen.

- §e I3
. Ulle Gefese und Verordnungen, welde von Seinee Kdnigh: %lqmgrgbunlq
den Majefiat ausgeben , erbalten mit ibree Publitation in der fop e one

hen Gefene
Oraffdhaft eben fo, wie in andern Koniglichen Landen, Keaft und aufdiereze:
Giiltigleit. glt:%%:n

_ Olaubt ver Heee Graf, daf ein foldhes Gefes ober eine
foldye WBerordnung feine Gerechtfame gefdbrde oder abdnvere, fo
bleibt ibm , wie i) dies auch bei allen von Koniglichen Bee
borden, it Ausibung Koniglicher Gerechtfame ihm  mitgecheilten
Wevordnungen und Berfigungen von felbft verfteht, das NRede,
dagegen Vorftellung 3 machen und die Crlediguny feiner Bes
Threrde in vent, nad)y Maasgabe vecfelben verfaffungsmaffig geeige
neten. Wege nachiufuchen. S Begiehung auf die, von Seiner
Majeftdt volljogencn Gefee und BVerordnungen bat ér jedody feine
Hefdhwerde binuen vier Fodjen nach Publifation derfelben in dee
Graffchaft, oder nad) ver vem Heren Grafen etrwa nnmittelbat ecfolgs
ten Befanntmachung bei demjenigen Miinifterium anjubringen, welz
ches uber Die Ausfihrung jener Gefese und Verorbnungen
wachen bat,

-~ Madt dagegen die Anwendung der Koniglichen Gefege und
Berordnungen in Bejiebung auf Gevedhtfame des Heren Grafen,
oder auf $ofals Berhaltmiffe dee Graffchaft nabere Crlduterungen
S und




des Redyts,
Sreyordnutis

fen.

Publitation
der_Sibnigh
Gefehies

8

Beibehaltung

gen 41 evlafz

and Beftimmunaen notbiwendig oder ntiklidy, - fo. Eaun der SHeee
Graf feine Bebdrden dariiber mit Anweifung verfehen, bie nur mit
vem Gefege felbft nicht im IBiverfpruche ftepen, nodh daffelbe veee
anoeen ober wereiteln darfl

Mit gleicher Deachtung der befiehenden Gefese und fofern
¢¢ nicht Gegenftande und Grundfige betvifit, wobey e8 nad) dee
allgemeinen Drenffifchen BVerfaffung einee Allerhodfien Autborifation
Beoarf, fann der Herr Graf in dem gangen Umfange feiner veyefis
magigen Hechte und innechath deren Grdngen, alfo auch in Kies

‘ehen s und Polijen: Saden felbftandig und im eigenen Mamer
) ’ (4 ]

DBerorduungen und Berfiigungen exlafiens

Damit vou dergleichen Verordnungen und Verfrigungen , infos
fern Tehere nicht die ortliche Polizen und die WVerwaltung et
Graflichen  BDefibungen Betteffern, die obere GStaatsbehdrde fue
pen SwecE der Oberanfficht die ndthige Sonntnif echalt, follen dies
felben entweder i das Wernigeroder Sutelligeniblate anfgenoms
aen, obet wenn diefe Art der Defanntmachung dem Heren Grafen
wicht vathfam feheine, wenigfiens gleich bei ibrer Crlafjung dem
Ober: Prafiventen mitgetheilt werden,

§. 14.

Wegen der Publifation der Koniglichen Giefete und Bevotd:
finngen, bat e5 bei ver Jefifebung vom r3ten Anguft 1817, fein
Sewenden,  Hicrriach find:

a) alle Gefege, BVerordnungen 2. teldhe sureh die Gefelfamms:
[ung befanut gemacht twerden, fobald dies gefehicht, nach
den allgemeinen gefetlichen Beftimmungen audh in dee Grafz
fdhaft e publisive st achten. aRit pem Anfange des achten
ages, nachem ein i Dder allgemeinen Gefesfamminng
erfchienenes Gefes in dem Wmesblatt Ddee Negierung
Magdeburg als vorbanden angejeigt ift, ift das Gefes anch
in ver ganpen Graffchoft als gebdrig befannt gemacht anjus
nebmen.  Die Tage werden bierbei von dem Datut det
Nummer jenes Amesblates an und das Datum mit einz
gesable.  Sur Haltung der Gefehfammiung und Ded Amtss
Blattes der Magdeburger Negierung find i et Grafidaft
alle diejenigen Pecfonen verpflichtet , welche daju in unz
mittelbar  Koniglichen $andestheilen nach allgemeinen gefes:
fichen Votfdhriften verbunden find.  Fie alle anbere dffentz
fichenn Befanntmachungen, auffer dew in der Gefesfammiung
erfcheinenden Gefefen, ift das Wernigeroder  SYutelligenss
Blatt das amtliche Dlae in ver Craffhafts

b) Yller
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b,) Mfle nbrigen auf die Graffchafe antwendbaven  Koniglichen Mittneitang
Qevoronungen, fowie die der  Kiniglichen Oberbehirden, ot MDY 1o
mifien dem Hetrn Grafen ober deffen Behorben durch - den fammlung
jedesmatigen ber s Prafidenten der Proving, Kraft beftandis Wehaltencs.
gen ufteags der Koniglichen Minifterien jue Publifation
gugefande weeden, woben der Herr. Graf in Fallen, wo eine
Defanntmadhung von Seiten der Regierungen in ibren Amess
Blatteen gu gefcheben- pflegt, fich des Wernigerodefdhyers
Sntelligenyblattes bedienen fann, und eclangen dadurch erfE
Wirbfambeit. Jn Juftizr Sachen maden jedodh biejenigen
Berordnungen eine Ausnahme, weldhe in die, unter offents
ficher Autoritat evfcheinenden Sammlungen eingeriicke werbern,

¢.) Der Heer Geaf wird jedoch audy in eiligen und deingenden
Kallen die von Kbdniglichen Drovingialz Dehotden, weldhe
nac) det vorbergebenden Beftimmung von jeder Publifationss
und Jufertigungs:Atte ausgefchloffen find, ibm mitgetheilten
Verordnungen und BVeefliigungen befannt macdhen laffen.

S 15

Der Herr Geaf und deffen Behleden haben die Ausfipeuny Yusibeung
alfer Gefete und BVerordnungen, weldye auf vorfehende Art, (§. 14.) Crierem
befannt gemacht, oder ibnen mitgetheilt werden; die Stener: GSefelse
madyen bieroon eine Ausnabme. — In demfelben Umfange als {ei Gruarpng
fien Behorden die Ansfibtung juftebt, bejieht ec auch die dabei £
vorfommenden Steafen.

I Abficht dee BVermdgensfirafe gegen ausgetretene Militairs in Anfebung
pflidhtige bat es Bei dem Nechte des Herrn Grafen, 1ie e8 M pong snns
Jabt 1806 beftanden, Dbabin fein Bewenden, daf von dem ju tretener Mis
Fonfistirenden BVermdgen, nad) Abjug ver Halfte fite die Jnvalis gop 00
ben:SKaffe, die andere Halfte vem Heren Grafen jufals,

Die Werwaltung der Koniglichen Vebodrven erfivecke fich nue ?efgg'“."?ﬁ
auf die Ausiibung det Koniglichen Gerechtfome in der Graffchafe. a%i;;;,ré,‘;?,;

Die Aufficht dariiber, daf die von des Konigs Majeftat Tuficht der
etlaffenen Gefefe und WVerovdnungen, deven Ansfibrung in ee Miniferion
Graffdhaft dem Heren Grafen und deffen Behorven juftebt, niche E‘gg’%‘,ﬁ,m
nue - fibechoupt, fondetn auch, ibrem Inbalte gemdf, angewande denten der
nd fowobl von bem Heren Gtafen als deffen: Behorden in Aus, Proving,
ubung der rejefmafiigen Redhte die gefenlichen Schranfen beobadhtet
foetden)  wird von den Koniglichen Minifterien, von vinem jeden
fir fein Reffore, gefiihre. Sie bedienen fich daben des Obetz Pras
fibenten det Proving, als badhftew Drovingial: Beamten und ertheis
fer demfelben entweder  allgemeine ‘oder befondere Auftrage und Jne
fieufrionen nach Maasgabe der Umftdnde und des Bediicfniffes dee
Berwaltungs -

: - B ~ 6516,
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§. 16, S
Anstibumg dee Die Polisen, wie folche in dew unmittelbaren Koniglichen
Polizei durch $andestheilen von den Landrdrhen vermalter wicd, bt Pinftig dee
f‘lc';)ee‘;gml Herr Graf duech einen Ober: Beamten qus, welcher nnter dent
beamten. - Titel eines Graflichen Polizens vder Regicrungs: NRaths die befons
pere Aufficht tber die LofalPolijen Behdrven fiihee, in dee Grafs
ichen Regiernng die Polizen:Angelegenbeiten, foweit fie nady der,
won dem Heern Grafen ju gebenven Cintichtung, jue Pollegialifchen
Berathung gemiefen werden, mit Sis uud Stimme bearbeiter und
die gefaften Defhluffe in Ausfibrung bringt.
Da nad) dev feabeen Cefahrung dee grofite Theil dee Streiz
%‘““”“93’““ tigleiten und Reibungen, weldhe swifhen ven Keniglichen Behdrden
er Ausiibung %
der Sonigl. und dem Heren Srafen Statt gefumden haben, aus der Treunung
@efgd"fg‘{{,‘g., per, die gegenfeitigen NRechte vecwaltenden Perfonen Hervorgeganger
on DR iR, fo foll, um den dataus, fiie die Beewaltuug felbft und fiie
pie Unterthanen entfpringenden acheheil ju Heben, dem, von
pem Hoeren Grafen gu beflellenyen Oberbeamten die Ausibung ders
jenigen Kduiglichen Gevechtfame in der Graffchaft, weldhe dem Konige
Tichen $andrathe bisher obgelegen hat, mit nachfiehenden IMaasgaben
oufgeteagen. werdens:

a,) Bei der Wahl des Oberbeamten wird dee Here Graf fih
ecft 3u verfichernn fudhen, daf gegen die Qualififation deffels
ben, wie fie ubechaupt fite die Koniglichen tandrdthe ecforz

s veelich ift, von Seiten der Koniglichen BVehdrben nidhts jn
= ogeinnern foy.-

b)) Der alfo Gewdbite witd als Oberbeamter dem  Heren
®rafen und a8 fandrath Seinee Majefiat dem. Konige
befonders veepflichtet,

c.) Ce ift alsbann neben der Stellung, weldhe et als Oberbes
amter des Herrn Grafen ju veffen Regietung Hat, der Kz
niglichen Provingial: Regierung in Ausibung der Kdniglidyen
Getechtfame vollig als Landrath untergeordiet; er fieht dabek
unter ibree $eitung und Wufficht und es fiudet qudy bet
feinen Veefugungen und Unordmungen detfelbe Nefurs an
pie Negievung Statt, wie bei allen andern  Landrathen.
Bei denjenigen Verfiigungen aber, welde er nls Graflicher
Oberbeamter, fen nun fiir fich oder in Ausfubrung von
DBefdhliffen der Graflichen Negierung, —eelafe, gebt dee
Nefurs, weldher nadh) den Gefelen Juldffig iff, wenn der
DBefhwerdefiibrer e8 nicht vorzicht, fich vorber an den Heren
Grafen ju wenden, an das betveffende Minifterinm, weldhes
fidh Dabey Det Hilfe Dbes Oberprafidenten in de vorbin
(S. 15.) BemerBten Act bedient,

Als tandvrath macht deefelbe —

d.) die auf feine Verwaltung Bejug Labenden Verfirgungen dée

S “ Konigs
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- Réniglicheri  Neglettng  Dufech das Wetnigeroder - Sntelliz
gemblate den Unterthanen befaunt, “verfligt felbft an fie und
an die Oraflidhen Untecbehdeden , requirict aucy - die
obeten, o es auf eine Ausfunft odec einen Seiftand anz
fommit,  Meber die Gensvarmerie bat ev eine gleiche Bers
fiigung, foie die tanbdedathe fberhoupt

¢.) Wie fidh der Heee Graf und veffen Behdeden fiveng in den
Grenjen dev, durch gegenmdttigen Negef Begriinveten Gez
sechtfame Balten woecden, fo ift aud) die Kbnigliche NRegies
vung veepflichtet, bei den, dem Oberbeamten in der Cigens
fchaft cines Landraths ju ertheifenden Snfirubtionen und Anz
weifuigen, die dem Heren Grafen juftebenden Gerechtfame
genau gu berlickfichtigen. Sollte der Obecbeamte in einens
einjelnen Falle finden, Daf vou einer Seite ihm etwas anges
muthet witd, was feinen Plichten gegen den andeen Theil
entgegen ift, fo bat er juodederft bei derjenigen Seite, woz
hee jenes Werlangen Fomme Gegenvorftellung ju machen.
St diefe ofne Cefolg und es hanvelt fidh von einer Anweiz
fung des Heven Srafen und deffen Behorden, fo muf ev fich
der usfihrung enthalten und unter gleicyeitiger Anjeige
der Gacdie bei der Koniglichen Provingial: Regierung, es dent
SHeeen Grafers Nberlaffen, ob und was e etwa felbft odee
dued) feine andern Behorden in der Sadhe thun wolles im
entgegengefeten Falle aber; wenn die Kollifon von Seiten dee
Soniglichen NRegierung veranlaft worden ift , bat ec jtwar
peren ufteag ju eefiffen, dem Heven Geafen jedoch jue
etwanigen SSabenehmung feines Jnerefe gleichyeitig  Davon
Radyricht ju geben,
< £ Die Gefhifte des Landraths des Ofterwicker Keeifes in dee
Graffchaft Hoven auf; nur an dee Aufficht tbee die Kreis:
Kaffe, falls foldhe fich nicht ettva in Wernigerode befinders
folte, Bat der jugleich den Saudtath overtretende Graflidye
Oberbeamee Feinen Theils ;
g.) QJur Defteeining der Dureau- Koften und anderer Ausgaben
in feinem Tandeatblichen Wirfungsfreife erbalt lebtever eing
nody naker ju befimmende jabeliche Sumime ans er Konigs
Tichen ProvingialzKaffe. e e s
B Ge teite in alle Rechee und Plichten Koniglicher Diener und
fann nut in eden dee e, wie diefe, entlaffen werden, Cs
weeftebt fich von felbft, Daf Dienft: Bergehen , weldye
ibn jue Fortfebung feines Amies als Grafliher Oberbeamter
unfabig machen , ouch die Aufiefung feines [fandrathlidyen
Berhaleniffes jue Solge baben, und umgebebets

52 : 1) Sollte
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1.) Suflite die gemeinfame Ausibimg der Gevedhtfume des. Heren
Grafen und der Koniglidyen Redyte durdh einen Beamten,
nach der finfigen Crfaprung fir einen oder Dden anvern
Lheil nidht den Voreheil bringen, welden man fich davon
veefpriche, fo bebalt fich ein jeder Theil fir den ndchften
Beranverungsfall. dag Neche der Jtickeehr ju dee im Jabre
1806 Deftandenen BVeefaffung vor und man wicd alsvann
weiter gemeinfam erwdgen, was jur Borbeugung etwanigee
Reibungen gwecfmafiig gefcheben Eoune,

N a1
Crfirecung Die rejefmaffige Polizeygewalt des Herrn Grafen deput fich

der Polizetaes i s SE
malt itver die anch auf die in der Grafichaft fich aufhaltenven Koniglihen Beams

Konigl. Be-
dientenin dey 1V aus,

Grafihaft. §. 18,
neberlaffiing Da die, in dem §. XXV des Rejeffes einer gemeinfehafilichen
?gagf;g““;,_ Behandlung fberwiefenen Gewerber Polizens Sachen ifee fribere
wefenen Teli- Berbindung  mit der Steuer - Crhebung durd) die nenernw Gefepe
kt@aden.  gorforen haben, fo wird nun auch jener Theil des Doliseimefens,
fofern Dabei Eein Steuer » Jutereffe Ponfurrive, dem Herrn Grafen
in dem Umfange, weldyen feine Polizen : Geredyefame vberhaupt has
ben, allein nbeclaffen,
: S 10;
WW{"‘.’W' Da nach der gegenmwirtigen Gefesen Gerwerbefreibeit in dee
s Grafidyaft beflebt, fo finden die vou dem Heren Grafen, in Hin:
fihe -det. Jhufte, befeffenen. Rechte Feine Anwendung.  Sollte aber
in ver Folge eine Verauderung im Gaugen oder Eingeluen eingre:
ten, toodurch yuuitngen ober - den ebemaligen - Sinfren  ahntiche
Berbindungen wieder entfiehenn, fo werden die NRechte des Heren
Grafen wieder wirffam.  Jhre Aushbung pangt jedenfalls von
Den allgemeinen $andesgefelen ab.
Newe Schants und Gaftwirthidhalten dirfen aud jebo obne
Crlaubnig bdes Heren Grafen nidyt angelegt werden, S
Tenn die Aushbung eines oder fes andern Cerverbes Hach
ben Gefesen von dem Worhandenfepn einer beftimmeen Duakififarion
abbangt, fo ift der Nadyweis dariiber bei vem Graffichenr Oberbe:
amten ju fiibren, weldyer, allenfalls ‘nach vorheegegangenem BVors
trage in- der Griflichen Regierung, entfheidet, 06 die Ausibung-des
Gewerbes gu verftatten odee Ju verweigern fen.- Bevor die Genehs
migung deflelben ecfolgt ift, Ffann in einem foldhen Falle vas Ge:
werbe nicht berrieben werden.  Dodh freht demjenigen , weldyer fiber
tine; den Gefelen etwa entgegen exflirte Berweigerung fich befchwere,
dec Mefurs an-das Dbeteeffende. Miniftecium offens
Die
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Die Ausfectigung dee Oualifiations » Attefte jur Crlangung
eines Haufiv: Gewerbefdyeines gefhiehet durdh die Grafliche Regierung,

S Fallen, wo die bereits echaltene Srloubnif jur Ausibung
eines Gewerbes nah den Gefefen wieder eingejogen werden fann,
ftebt die Unterfuchung und Cnrfcheibung der Graflichen NRegietiing
31, mit Borbehalt der gefehlich juldffigen Rechesmittel oder audy
bes Refurfes an das Dbetreffende Minifterium,

. 20,

Mas ingbefondere die Baubhandwerfer betrifft , weldhe emerbcfo)"‘m Bei
Befondern Dreifung untermorfen find, fo follen dicjenigen, weldye fozos s
fcb in der Geafjchafe anfelsen wollen, obnc vorher noch die vorfhrifts: handwereer,
wmaffige Prifung bey einer Koniglichen Komuufjion beftanden ju haben,
von einer Oraflihen Kommifjfion, nach den deshalb ergangenen
wminifteriellen Jnftvultionen, geprift weeden und von derfelben das
eeforoerliche Qualififations s Aceeft ecbalten, ohue weldhes Feinem fol:
den Baubhandwerber in dber Graffchaft die Ausibung ves Sewerfes
perftattet erden Ffann,

Die Kommiffion ernennt 3war im lehteenFalle der Here Gtaf
dag technifhe Mirglied muf jedboch feine Qualififation ju einem
folchen Gefchafte durdy feine Sraminations - Attefte, dem berreffenven
Minifterium vorlegen , das , wenn es folche nicht binreichend fin:
det, den Heven Grafen, entweder unmitrelbar oder durdh den Ober:
Prafiventen, davon benachrichtiget, von weldhem, wenn ev die Wuss
flelfungen niht ju befeitigen vermag, ein anderes qualifizivtes techz
nifches Miitglied ju wabfen ift. Wil ein Daubandwerfer, twels
dher die vor{dyriftsmajfige Prifung bep einer Koniglidhew Koms
miffion bereits beftanden hat, jur Ausibung feines Gewerbes in
ver Graffchaft feibft fich nicvetlaffen, fo bedarf er hierju Peiner neuen
Prifang; wohl aber der befondern Juftimmung des Heern Seafents

DBaubaudwerfer, weldye nicdht in der Graffchafe ibren WWobn:
fi genowmen, €dunen jevoch innerbald verfelben ibe Gewerbe ebent
fo gut ausubenj als die in ihr anfaffigen anfferhald verfelben, obne
daju von icgend einee Seite einer befondern Selaubniff ju bedie:
fen wenn fie nue von ehver Koniglichen oder Graflichen Priifungss
Kommiffion fue tichtig befunden worden f nd unb bem @met{m
fteuer: Coifte Geniige thun.

§ 21,

Da der Gerichtsftand des Heren Grafen bei dem Somghc{)eu @crrmmmb
Kammeegerichte , aud) die Juftizoerwaltung in der ~Graffchaft g:; g};;’e";"'
und det Inftamyen: Jug bereits durch die Alevbachfte Kabinetsor: it
bre vom sten SSanuar 1815, definitiv wiederhergeftellt worden ift, ')@'a“d,e,,f” .

fo pat es Dabep fein Bewendens . Daffelbe gilt von det..jebo in
’ Ueber:
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dung deffels
Dben und dee
Glieder feis
ner finte,
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Yebereinflimmung der mit - fribeen Berfofung efiependen Cinvidp
tung des Knftangenz 3uges, 5

a4,

bJ)

<)

d)

Nusbefondere ift audhs
vas Konigliche Kammergericht, oder bas mit ibm in Beebin
pung fichende Kurmarfifche Dupillen: Kollegium die vormunds
{dhafeliche Depoede fiie den Befiger der Graffehaft und fie
die Mitglicder der Wernigerodefdien tinie des Haufes Stol-
berg, infofeen ber Water des beoormundeten Gliedes niche
feinen perfoutichen Tohnfis aufferhald der Grafichaft Wernige-
fode gehabt Bate €8 bat jedoch die Vearbeinmg diefer An:
gelegenbeiten mdglichft der Hegierung in Wernigerode anfpuz
tragen, dabet uur fit die widtigen Folle dte erforderliche
BVerfligung fich felbft voryuhebalten und biersu {fich die Abcen
einfenden ju laffen.  Ausnahmseveife bleibt der egierung in
Wernigerode die Bearbeitung dev {hvebenden Kuvatel iibee
die. Kinder erfler Ehe des Herew Cebgrafen Heinrich, foz
yoeit folche Deren muitteeliches Vermdgen betriffts
Das  vormundidaftliche Patent wird von dem Koniglichen
Suftiy ¢ Minifrerio ausgefertigt und vou Seiner Koniglidyen
Fajejiact vollogen.  Die Grunbdfafe der Bevormundung,
det vormundfchaftlichen Werwaltung und der Anffidht tber
diefe, find uodederft ans den befiefenben oder Finfig, untee
Koniglicher  Alleehddfter Genehmigunng ju eveichtenden Faz
miliensBeeteagen , auch aus dem nadhjurveifenden Familienz
SHerfommen, in deen Cemangelung aber, aus den $andess
gefeben ju - fehopfen

Wo von Obrigleitsiwegen die Cenennung eines BVormunz

des gefchehen mnf , ecfolge Diefelbe von feiner Koniglichen
Majeftat Alerhochft unmittelbar auf den AUntrag des Heren
Sufiizs Minifters.
S Gallen ciner Crbebeilung unter Gliecdern der Werniges
rodefdhen Sinie des Graflichen Haufes bleibt die Auseins
anderfebung , fo lfange Deshalb Fein Dlechesfiveit entftebet,
pem Haupte der Familie oder wer deffen Stelle vertritt, vors
Bebalten, der fich Dabei des Beiftandes eined ode mebrever
Mitglieder feiner egierung bedienen und dueeh) folche die
Sadye bearbeiten laffen Eatin.

Die Verfiegelung, wo foldje ndthig iff, wie Cntfiegelung
und Juventnr gebdren fbecall der Regierung ju Werniges
rode,

Chen Diefe ift in Bejichung anf die Befiger der Graffdhaft

—und deffen Familie bei allen Gegenftinden der freiwilligen Gez

tichtsbatfeit, in weldyen die Landesgefebe die Wbl det ge
tiches
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tichtlichen Vehdede ben Jnteveffenten nicht fiberlaffen, jedoch
mit Ausnabme dev Falle, wo fie jugleic) eine Beftdtigung
vorfchreiben ( Allgemeine Geridhts = Oronung TH. IL tit. 1.
§. 7.) tompetent.. Auch bleibt den Mirgliedern der Grif:
lichen Familie die prorogatio fori auf die Grafliche Regies
rung it den geeigneten Fallen frei,

&) Wenn Olieder anderer Sinien der Graflichen Familie ihren
BWobhnfis in der Graffhaft nehmen, fo ift vie Srafliche Nes
gietung in Cioils und Kriminal: Sachen decfelben Fompetent,

§o 224
Da teder vor noch feit dem AbfhIuffe des fedbern Negefies Gerichtsfand

Yot 1714, der Fall ciner peinfichen Unterfuchung wider den Befi: ge)u"é%%“e‘,:’:
Ber der Graffhaft Wernigerode vorgefommen ift und, fo weniga) des Beite
audh ein foldher Fall fich erwarcen 1aft, es gleichwobl rathfam fdheint, &ets‘%ggraf-
Bei der Gelegenbeit des jeBigen Repeffes, deflen Abfiche ift, den -
Rechtsyuftand des Heren Grafen und feiner Familie, nach ollen Seis
ten bin feffuftellen, auch biecauf Ruckficht u nebmen, fo wird des:
balb, in Crwdagung dér Standesvorsiige und der rejefmiffigen Ge
rechtfame, weldhe der Herr Graf fchon vor dem Jahre 1806 gefiofs
fen, tmgleichen ber unmittelbaren reichsfiandigen Oualitdt onderee
Kerritorien, weldie e vor der Aufidfung des deutfehen Reidhs
nebent ver Oraffchaft Wernigerode befeffen und gegenwadrtig, wies
wobl in einem mittelbaren Verhaltniffe noch befiht, Folgendes bes
flimmt:

S peinlichen Sachen, mit Ausnabme der im Koniglichen
Dienfte begangenen BVevbredhen, geniefit der Vefifer der Graffchafe
Wernigerode als Haupt der Geaflichen Familie, fo feen er
nidt” den Gerichtsftand des Koniglichen Kammergerichts  vorziehty
einen privilegiceen Gerichesftand von Austedgen und s finder daben
folgendes Berfahren fiatt.

a,) die Unteefuchung gebiibet demt Kammergerichte und wied von
eient, burch das Pedfivium ju ecnennenden Mitgliede, uns
ter . Votfib ves Prafidenten vder. eines Ditctrors gefiibre, .

b.) Die Koniglidhen Keiminal = Gevichte und Polizen s Behbroen
jeden Orts find befuge und verpflichtet , wo nach den Gefes
Ben uberhaupe ein binveichender Grund dagu vorbanden iff,
fich des Ungefchuldigten auf eine, dem Stande der Perfon
angemefferie Weife ju verficheen, Sie miffen jedoch biervon,
obne Berjug , dem RKammergevichte Angeige machen und
biefes ~ bat innerbalb dreimal 24- Stunden, mach echaltenee
Ungeige nbet die Rechtmafiigheit dee Haft und dber die Sius
leitung Des. peinlichen Berfabrens einen Befdlug su. faffens

) BVon
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) Bon dem Anrgenblick ar, o vie Veehufitelmung fire e

méffig exfannt ift, bis gur volligen Ticdereinfebung des Ans
gefchutdigten in feinen vorigen Stand ober Bis ju feinem Abs
Teben, gebuibre die Ausibung dev rejefmaffigen Gevechtfame,
weldhe fich euf MRegierungsredyte begieher, dem vermutblichen
Nachfolger oder wenu bdiefer daran wverhindert i, dem nddy
ften Agnaten, in deren Cemangelung aber, einem von Seinet
Majefidt u eenennenden Adminifteator. Die Wermogenss
Werwaltung Fomme in einem folchen Falle demjenigen ju, wel:
then die Faniilien  Statute, o aber bdicfe niches etithalten,
die Sandesgefete beftimmen.

d.) Nach gefchloffence Unterfuchiing werden die Aften an das

Konigliche Suftiy: Minifferium gefendet,  Diefes bringt jebn
Gtandesgenoffen, oder in deven Semangelung, Perfonen, die
ihnen an Nang oder Geburee am nachftén fiehen, dem Anges
fehuldigten in Borfdhlag, von weldyen bdiefer, innechalb 24
Gtunden nach gemachtee BVorlequng, finf auserwabit,. Die
Ausgervdhlten foerden mittelft Allerhdchfien Kabinetsbefehls
gue AbHaltung des Austedgal 2 Geriches nach Berlin beeuferts

e,) Der Suftiz: Minifter, welcher in dem Austedgalz Geridhte den

£)

Borfits fihren twird, verfammelt die cinberufenen Austedgal:
Nichter, nimmt juodtdetft von ihnen auf Gewiffen und Ehre
das Verfpredhen jur forgfiltigften Crmagung dee Sadye und
wollfommener Unpartheilichfeit in dev Abfimmung, 1aft for
Dann duech ey, von ihm qu NReferenten und Kovreferenter
eenannte, auf die Juftiy verpflichete Nathe die Sadye aftens
maffig und mit Geigefigtem NRechtsgutachten vortkagen, fam:z
melt die Stimmen det Ridhter, ju welden jedoch weder dee
Botfibende, noch die beiven eferenten gegable weeden, nady
ibret, durdh das perfinliche Lebensalter eines jeden beflimmeen
Gigorpnung nd bildet bievans, nach der Stimmens Nehrz
beit, als Defhluf das Suduerheil, weldhes von den Austeds
gal: Richtern: ju untergeichnen und von dem Vorfifenden: ju
Beglaubigen ifts

Durch diefes Enduetheil fann in Feinem Falle eine Konfiskaz
tion Der flandesberrlichen Befibungen des  Angefhuldigten
verfigt werben, fondern wenn audy diefe nad) den beftehens
denn Gefehen erfannt werden miifite, findet nue die Sequefitas
tion Derfelben auf feine Lebensjeit und jwar jum Bortheil decjes
nigen, weldhe derfelbe st erndfren veebunden iff, nnd zue
Zilgung feinee Schulven State,

Der Ueberfhuf gebort 3u femnem Eunfrigen ﬁ?aG)(ag.

B Bor Publifation und Vollziebung, die vor das Kammerge:

geticht gepoven, ift Das Urtheil jedesmal jur Koniglichen Be:
ftatigung
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ftatigung voryulegen, Jindén Seine Majeftat Sich vevan:
lat, die Strafe gu- mildern, oder ben Angefchuldigten gang --
su begnadigen, fo ift bies dem [lehtern gleichzeitig - mit dee
Publifation des Ureheils befannt ju maden,

h) Gegen das publicicte Ueeheil des Austragal: Geridyts findet -
- Feine weitere Suftany Statt,  Hat jedoch der Angefchuldigte,
ftate cines Austedgal - Geriches, den Gevidytsfiand vor dem
Kammer : Gerichte gewablt; fo wicd in den, gegen deffen Auss
foeudh aefeslich julaffigen Rechtsmitteln, nichts gedndert,

SBas den Gerichtsftand der Mitglieder der Graflichen TJamilie, b) der fibeis
auffer dem Befier der Grafjdaft in peinlichen Sadyen betrifft, fo 5ot b?t“é%‘.‘e‘
genieffen diefe, Militair - BVevbrechen ausgenommen, denfelben Ge: milie,
rvidytsftaud, wie in birgerlichen Rechtsbandeln, Jn Hinfidht auf
bloge Berhaftung gilt aud) ben ibnen alles, was oben in Anfebung
des Defibers der Graffdhaft feftgefest iff.

§o 23,

Jut Veemeidung dee bisherigen RNeibungers witd die Gerichts: E(B?f@bfmgf

barfeir uber die in der Graffdhaft Wernigerode angeftellter, ober i;'tpé‘,e@tmffe
ibres Dienfles wegen fich davinn aufhaltenden Koniglichen Beamten fff?ftftf;d) aufz
oller Klaffen, mit Cinfchluf der penfionicten und auf WWartegeld gefet- ?{'gnﬁgl,e%g.
gen, deven WWittwen, Kinder und Gefinde, auffer den bisher niche ameen,
{iveitig gewefenen dinglichen Sadpen, Eunftighin, forohl in Civils
als Kriminal: Sadyen den Graflichen Gerichten in der At delegict,
Daf diejenigen unter jenen Perfonen; welde einen erimivten. Ge:
vichsftand genieffen, folchen bei der Graflichen Regievung erbalten.
Bon folder Delegation fiud jedoch alle, auf die Dienfifithrung dies
fee Beamten, Bejug habenden Angelegenbeiten ansgefchloffen; aud
o neben gemeinen BVergehen ein Dienfloergehen jur Unterfudhung
fomme, oder nach Maasgabe der gefellichen Strafe jugleich nbee
bie Beibehaltung odet Entlaffung bdes Veaniten aus dem Dienfte
evfannt werden mup; bleibt die gange Unterfuchung , wenn fie audy
gemeine BVergehen beteifft, den Kbniglichen Bebidrven vorbehalten:
Smgleichen behalt das Betreffende Kdnigliche Minifferium die-—De:
fugnif, jede Unterfuchung wider einen, nod) in wirflichem Dienfle
ftefenden: Koniglichen Beamten auch in den nidht vorbebaltenen
Sallen, fo wie tberhaupt auf den ausdeicFlichen Anteag dee Sypafz
lichen Behorden vou diefen abjurnfen nud vor die S‘Iénig(id}en"@ju
vichte ju gieben, fo oft es von demfelben aus irgend einem Sntereffe
der dffentlichen Becmwaltung fiie vathiam gebalten twich.

e 2 - S 24,

=3
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ntetfuthmg Die Unterfucdhuny und Veftrafung dee Stenet » Konteaventiv:
;"Y,?a ?;f”“’ Yien, infofeen foldhe die indirefren Stenern betveffen, mwobift befons
Gteuer» Son- pers die aus dem Gefehe vom 26ten May 1818 und Sten Fez
"‘“”e."."“,‘c"fj_ bruar 1819. u techuen find, gebdrt den Koniglichen Behorden
?Zn”’e‘:’lﬁ‘e’fn; ausfliehlich. Auch fiehe ibnen die Singichung vee von ibned in
Dergleichen Stence-Konteaventions'Sadhen feftgefebten oder exfanntens
Geldficafen, fo tweit fie nidt uberhaupt nach aligemeiner Werfaf:
fung den Gerichten gufomme und in diefem Falle mittelft der Grafs
Tidhen gu Dewicfen ift, durch biefelben Beamten ju, welhe vers
faffungemaffig jur Deitreibung der aus irgend einem Grunde in
Uusfiand geblicbenen oder gar vetweigerten Stewer jenet Gatting
Deftellt find.  Bei Untetfudhung und Befivafung der Geweebe:
1) bei Gewers ftener - Konteaventionen abee , teeten, it Huckficht auf die
vefienern.  SRechte des Heren Grafen , bey Uusubung der Sewerbe ¢ Polizen
wadh ver feiibern Verfaffung, folgende Grundfise eins

a,) $Wenn Gei vorfallenden GemwerbefienetsKonteaventionen die Ko
nigliche Regierung eine fummarifche Unterfuchung jwectmafiig
findet, fo wird foldje respective von bdem Tagifirate in
Wernigerode und pem Jufty2imte dafelbft. gefiifet,

b,) Diefe Behorden Fdunen jedoch fiir die Fubrung dev Unter:
fuchung von den Kontravenienten nicht mebrere Koffen eches
Ben, afls die Kdniglichen Belideden , 3 D die Tandrathlis
en, o biefe dergleichen Unterfuchungen fibeen , nach dee
jebt deshalb beftehenden oder Pinftig etwa nodh ju erlaffenden
Kare nebmen dhefen,

€,) Wenn bdie Fompetente Steuet= oder Vermaltimgs : Behiede
von der ife fiets freibleibenden Befugnif i foldhen Kontrar
ventionsfallen ein  Mefolue abjugeben y feinen  Gebraudh
mad)t, oder nach det Werorduung vom 20ten Fanuar 1820
§. 2. die Unterfuchung fofort vor die Gevichte gehdre, obet
der Angefchuldigte fofort auf rcechtliches Gehde antedgt, o
wird die Unterfuchung und Befivafung den Graflichen Be:
Dorden delegitt.

d,) Sn dem Zalle aber, wenn ein Tefolut abgegeben ift und
der NRechesweg dann nody ergriffen witd, fo Eaun foldes nue
Bey dem Fompetenten Ober ; Sanbdes : Eericht exfolgen.

€) Su allen Fallen, die Sadye mag duedy ein Tefolut der Koo
niglichen Negicrnng oder duecdh ein Crfennmif dee Grafliz

¢ den Geridhte entfchicven feyn, wird der Strafs Uebeefhuf,
nady - Abzug  des Denimziangent - Antheils jwifchen dom Kbz
niglidhen Fiscus, nach Dev, gegenwartigen Cinvichtung, fie
Rechuung
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DRecnung bes Wicewwen + Unterfibungs  Gonds der Steuer:
Beamten und dem Heeew Grafen: getheilts 5

Se. 290
; Die Jnfinuation der Vorladunget geget  Cinwobrer  der Snfinuatior
Graffchaft Wernigerode, wenn bie Koniglicdhen Gerichte aus ivgend fien der Tots
einem Grunde Pompetent find, wie bei Steuer-Kontraventionen, die @peuf'ﬂgmuen
DBolfftreckung der wider fie ergangenent Cefennniffe tnd (berhaupt die &?&:‘w@g;
Ausfiibrung gerichelicher Verfiigungen wider diefelben, Eonnen in Gafibafe.
der Grafichaft nue durd) die Grdflichen Behirden, - entrweder mits
telft Mequifition dder Auftrags ‘an diefelben, nacd)y det Stellung bee
Koniglichen Bebdrden , von welchen die Verfiigung ausgeht’, nidy
durch unmiteelbar von denfelben in die Graffchaft abgeordneten
Gerichtodiener bewivfe werden. . _

Die Kéniglichen Domanial: Gefalle wird die Konigliche Res ingionuny
gierrmy auch feener unmiteelbae in der Sraffchaft einyiehen; *fobald der Domais
jevody eine wickliche CrePution nothrwendig weeden follte, find bess "noefale
balb die Graflichen Bebdrden fu erfuchen, : -

Diefe haben: die anf vobfebende Weife an fie ergehenden Anfz
fdge wnd Requifitionen: auf das fehnelljte und genanefte gu bewiclen,

@Bas die. Beitreibung der aus irgend einem Grunde in Ans: g oo
fand: geblichenen oder verroeigerten Steuern betrifit, fo Ednien die 5
Koniglichen Bebdrden dagw Diefelben unmittelbaven Beamten in
ver Gtaffchaft: Deftellen; weldje anderwirts daffelbe Gefchafe vees
foffungsmaffig: bejorgen,

§. 26.

- Das Wernigeroder Ronfiftorinm, anfee den beftimmtent M spoupspniy
olicdetn der Graflichen Negierung aus dent jedesmaligen Supers des Grafidien
intendentenr 1nd mwenigftens noch einen Mitgliede aus der Jabl der Eonfiforiams
in ver Oraffdaft angeftellten Prediger oder benr erften Lebree des

$pceums beftebend, weldhe fedodhy, wie fidh) von {elbft verfreht , bei

allen Angelegenbeiten, welde ifre Perfon oder ibre Amtsfihrung

Betveffen, ju der Dervathung nicht yugegogen werden ,  damere unter

Diefer Benentmg,  mic dem, auf en Nepeffe von 1714. und anf

dem im Jabte 1806, rechtlich begrinder gewefenen Befibfiande
Besufenden Gerechtfamen, -als Behorde fiie die- Graffchafe in Kiv:

dyen: wud Schul-‘Sadyen, fore und wird audy, wie fonft, von dem

Heeen: Geafen befehe. »

Gs ftehet in Abfiche dev: Ober 2 Auffidyt des Staats' unter dent
Betteffenden Koniglichen Minifterinm e Geifiliche -und. Schul:
MngelegenBeiten ;- iw deffen Ynfeeage: diefelbe von bem: Ober DT
venten, ale: bdchften ProvingialBeameen; unter Beivath dee’ Konig:

Tihen: Provingial:Beporden: fie ige ‘Hngc(ggcu@zitm.uuﬁgeﬁﬁ;;\ mi%b.
2 an
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A) in Hin=
ﬁt‘%t w?ﬁv-
thenivefens,,

A, S QIBﬁcf;'t ves RirchenBefens Bebate dafelbe

2,) bie Deftatigung, Ordination und -Einfiiprung ot Greifite

chen , imgleichen die Crnennung und Cinfithrung des Supets
intendenten der Graffchaft. SKanbvidaten, weldhe in der Grafe
fhaft ongeftelle werden wollen, muffen die fie alley toeldye
auf geiftliche Aemtet Anfprucd) machen , durd) Konigliche
Berorbnungen vorgefdyriebenen Drifungen befianden haberns
Diefe ecfolgen bei den fiie die ganje Monarchie dazu anges
prdneten  Bebdrden.  Doch behile fich ver Herr Graf vor,
Die von diefen Beborden qualifizive befundenen Kanvdidatery
cinee Befondeen Prifung bei dem Griflichen Konfifforioy
wor iprec Anfiellung odee Veftdtigung in der Graffihaft,
su unterwerfen,  Aud) Fann, je nadydens dag Detreffende Miz
nifterium ben, Bei den Prifungen durch die Koniglichery
Behdrden beabfichtigten JwecE eben fo gut g erreichen
glaubt, auf feine nabere Anweifung dag Gefchafe der, jenen
Beparden vorbebaltenen Peiifungen dem Graflichen Konfiftos
tio auf Jeit belegirt werden,

b)) Dem Graflichen Konfifforium frehe feener jue vie Einfeituny

C.

N

des Steafvecfafrens, vie Suspenfion und die Befugnif
allen andeen gefeBlich juldffigen Verfigungen , gegen Geifts
fiche in ibrem 2Amte, mit Ausnahme dejenigen, wobei ein
getichtliches Werfabren einteiee, und dee NRemotion, wotauf
das Griflide Konfifforium nut eben fo, wie die Koniglichen
Konfiftorien (§. 2. No. 9. der Jnfiruftion vom 23ter
Oftober 1817, ) den Antrag machen faun,  Dody bleibt oet
Detreffenden Sudividuen dev -Nefurs an den Dber-Prafidentent
offen, welder alsdann die Aften abfordern und die Mangel
pes BVerfabrens , fei e in Hinficht der Progedur, oder dee,
qum Grunde gelegten gefeBlichen Borfdriften, rigen, dems
gemdf nach der ibm, von Dem betreffenden Minifteriun,
nach Verchiedenbeie der Gegenftande, u ertheilenden Jne
firuftion , enttoeder in uftrag Deffelben {elbft entfdeiver,
ober deffen Catfcherdung einbolen Canu.

Crgeben allgemeine Verordnungen, welde durdh die Gefesze
fammlung nicht befannt gemacht swerden, oder trifft das
SKbnigliche. Konfiftorium allgemeine Verfigungen gur Crhals
tung dee Cinfeit in der Berfaffung, fo weeden diefelben vo
dem Ober 2 Peafidenten dem Herrn Grafen ober deffen Konfis
frovium  jugefersige, Ddewen jebod), wie feubechin, die Augz
fiibrung allein juftebet.

s}.) Goteit dadurdh den Gefeen und den nnter ¢. erwaibnten

aligemeinen Berordnungen fein Cintrag gefchiehet, bat dee
Here: Graf und defien Konfiftorinm das Reche, felbfifidandigft
Berotds
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Derordnuingen uid BVerfigungén gu- erlaffert,  die jbodh in
der §. 13. beftimmten Ave jur Kenntnif der, die: Oberaufs
ficht des Otaats fiihrenden Bepdtde gebracht werden miiffents

€,) Ueber Gegenfiande, welche in den Wirbungsfreis des Konigs
lichen Konfiftorii einfhlagen, Pann dee Ober - Prafident von
pem Graflichen Konfifforium BDevicht ecfordern, daffelbe bes
fcheiden, anch DBefchwerden fber Daffelbe unterfuchen und
nach bee ibm gu ectheilenden Jufirubeion, entweder im Auf:
trag Des Detreffenden Minifterii felbft entfcheiden, oder ju
Deflen Cutfcheidung bringen,

e odarf jevoch feine unmittelbave Verfiigungen an den
Guperintendenten der Graffhaft, an cingelne Pfaceer und
Geiftliche eclaffen, fondern er muf fich dagn des Geaflichen
Konfifiorii als allgemeinen Organs fiie die Graffchaft bedienen.

£) D Heren Geafen bleibe das Nedit, wie et daffelbe vers
moge eimes , im Jabr 1806 rechtlich) begrindeten Vefibftan:
ftanbes ausgeiibt bat, an {ein Konfiftorium ju verfigen,
Konceffionen und Dispenfationent ju ertheilen. . Von den
{eGteen find jeboch die, duecdh befondere Gefete feiner Mas
jeftat -dem Konige vorbebaltenen, jevenfalls qusgenoinmen,
aud) wird der Heer Graf dicjenigen, welche verfafjungsmas
ffig vor die Gerichte gebdven, durdh feine Gervichte evtlheilen
Lafjen,

g) Die Crlaffe der Ober: Prafidenten an den Heren Grafen gehen
im Crfudyungs Styl, deffen Schreiben im Benadyrichtigungss
Gtyl,  Das Grafliche Konfifforinm bevichtet an den Oberz

 Prafidenten, 1
. B. 3n Afidt der Schul ¢ Anfialten Behalten der Heee Seaf %’a&f&m
and deflen Konfiftorium : >

a,) die felbfiftandige Aufficht und Verwaltung de8 Schulwefens,
wie dee Befigftand im Jabt 1806. rechtlich begeimbdet gewefen
ift, nametnfic) die unmittelbare Aufficht and Verrwhltung
bes $ncenms in Wernigerode, auch tiben dicfelben,

b.) vie Dechte aus, weldhe in der Snfivubtion fiie die Provtna
3ial: Konfiftorien vom 23¢ten DPtobee 1817 § 7» No.2—s.,,
8—10., erdbnt find nud jur Wirbfambeit der Koniglichent
Konfiftorien” gebdren , mit Nufficht anf die dort, dem vor:
gefeiten Minifterium vorbehaltene Genehmigung.

Audh findet dabey in Deyiebung auf vas Loceun in Wera
nigerode bdie Maasgabe Statt, daf Fein Kandidat, weldhed
Bei Deefelben, al8 gelehreien Sdhule Unterviche geben will,
angeftellt weeden datf, der niche die, dued) die Verordnung
vom 12ten July 1810, vorgefchricbene Prifung pro facul-’
_tate’ docendi bey cinee der Soniglichen 5ptﬁfungs=ﬁo1qjmifc
= toren




fionen beftanden at; Da bie Provigial-Konfifterien vie §. 7
no. 2. 3. und 4. det obgedachten Jnficution aufgefitbeten Ge:
fchifte, fo weit fie das gelehrre Schulwefen angebew, nidyt felbft
wecrichten, fondeen fich dabei der angeordneren Prafungs- Ko
miffionen auf den Kaniglichen Univerfitaten ( §. 12. dee Jnffeuks
tion) bedienen muffen, fo witd dex Here Graf den Obets
Prafiventen in ven- Stand fegen, in Bejichung quf alle
jene Gegenftande, bei ben $ycewm in Wernigerode bas
Gutadhten und die BVorfdhlage der Priifungs: Kommiffion ik
$Halle einjubolen und davon auf die ihm gefehebene Mittheiz
fung Gebraudy madhens enn e8 der Here Graf nichr vors
3icht, die Abiturienten Prifimgss Komuiffion in Dder allges
mein vorgefchriebenen At quch bei dem $peeum in Wers
nigerode eintreten ju lafjen, und dabey bie Mitwitfung det
Pehfungs - Kommiffion Halle nach Maasgabe der Jn:
fieuftion vom 23ten Oftober 1817, bei dem Dber:Drafidens
ten nachpufuchen, fo miffen fich die, obne eine foldye, von
detn Syt auf die Univerfitdt entlaffenen Jhnglingey nach
ifree Unfunfe auf der lehtern, dee Prifung durch diefelbe
gemifchte” Kommiffion unterwerfen , welche fiie Dergleichen
Talle aligemein bei Cinlandern angeorduet ifte

Die Shecanfficht des Oberprl: Pafiventen bei den Schulen im
Gingelnen, befchrankt fich paranf, daB nidhts dabei jugelafjen
= werde, was dew Koniglichen Gefegen oder  aligemeiner, fue
<o die @rbattung ver Cinbeit nothwendig Befundenen Berord:
L nungen. ensgegen: iffy. ju woelchent Beput auch dee Heve Graf
und deflen Konfiftorium alle Machrichten Aiber den Juftand
ber. eimeinen: Sehulur, weldhe vep. Dbews Prifivent. wiinfdyens
modhte, geen mittheilen wicd, =

$Hale vas beteeffente Minifterium untee Gefonderen Umftan:
Pen  eine Bifitation ndthigy o Fann es daju. einen Kommif
farius in, die Graffdhaft aborduen.

d.) Sonft findet bey dem Gihulwefern alles. analoge Unwenduny)
was utitee A, twegen des Kivchenwefens fuftgefese ift, ns:
Befondete auch, was die Kemotion: dev: Lebree angebts

e,

S’

§o 27.
SMusiting det Djie i bee Graffdhaft angeflellten Kbniglichen Beamten alle
Sonfiforial- Kfaffen find vafelbft vem Dfarrywange und den EFirchlich» poligeiliz
gﬁf’gg;“:;‘; fichen Cinvichtungen nnterworfen, W wird die Ausiibung det
Beamen»  Gonfiftorials Nechte tber diefelben; den Sraflichen Beborden delegie,

Mue. i Hinficht ver Dispenfationen. teitt: folgendes: Berfabren
el



23

G Sn alferr Gallen, wo ju einee geiftfichen Amesbandlung, in den
KQbniglichen anden, die Seloubnif der Drovingials Bebbrden noths
wendig, wird foldhe von Koniglichen, in der Graffchaft wobns
Paften Beamten, bet dev betreffenden Koniglichen Behorve des Regies
vungs:Desices, oder respective der Proving nachgefucht und dee die
Ameshandlung vervidhtende Geifiliche in dee Graffchaft dacf foldye,
vor et Deibringung jener Crlaubnif nidht vornebmen, Konfurs
riren Dei folchen Umeshandlungen zwey Perfonen 3. B, bei Anfge:
Poten und ZTrauungen und eine davon gebdrt ju den Unterthas
nen-des Heven Grafen, fo muf die ceforderliche Dispenfation audy
Bey bem Oraflichen Konfiftorio nachgefucht wecden,

S 28,

Haus: und Kivchenz Kollefeen, weldhe fie den gangen Dreus fn“b"5§ig§7b,‘
flifhen Staat, die Proving Sachfen, oder fir den Hegieritngs: Be: Roueften.”
3icE,  gu weldhem die Oraffdhaft, in Hinficht der Verwaltung,
gehdrt, bewilliget terden, wicd der Heee Oraf audy in der Grafs
fdhaft tn Ausfibeung bringen faffen. Dagegen witd auchy ihm jus
geftanden, fiic die %ebﬁrfmiffe et in der Graffchaft liegenden Kire
chen, Schulen und milden Anfialten odet fue fonftige woblthatige
Svecke derfelben freiwillige Kollebeen in der Oraffdhaft felbfiftandis
anguordnen und einfammeln ju lafjen,

§e 29.
9Bas das Medizinal-Wefen betrifft, fo wird Folgendes fefgefehts %@bﬁgﬁinat-

a,) Wee in der Graffchaft die innere ober Aufjere Heilfunde,
imgleichen die Geburtshilfe ausiben will, muf, nady Bes
ftebung der, durch allgemeine Gefefe und Berordnungen fiie
die Koniglichen Staaten, vorgefchriebenen Prifung, von Hee
betteffenden Koniglichen Behoede fberhaupt qualifizice befunz
ben fepis  Land 2 Chirurgen und Hebammen Fonnen, jedoch
nue fiie den Umfang dee Oraffchaft, jur Draris veeftattet
werden, twenn fie allein bei dem Griflichen Medijinalz Kolles
gium gepeift und tichtig befunden worden: find,

b.) Der allgemeine Geundfal, daf vorfdyriftemafiy von den
Koniglichen Beborden geprifte und approbivte Werzte, Tounds
aggte und Hebammen durch die gane Monavchie ihre Kunft
ausiben fonnen, feidet fie diejenigen , weldye eigends in dies
fer Abfiche in der Greaffdhaft fich niedeclaffen, und dott ihren
DBobnfis nehmen wollen, die Ausnabme, daf fie ju diefer
Fieverlaffung eefe die Celoubnif des Heren Srafen erhals
ten muffens

= c) Die
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i2¢,) Die Austoabl und Anftellung der eigentlichen Medizinal : Bes

(8

amten, o8 des Dhyfifusac, flebt vem Heten Grafen’ mit
Deobadytung bes Grundfakes unter a.) allein ju.

= d,) Das bereits fire die Graffchaft als befondere Tevizinals Be:

‘

porde beftebende TMedizinals Kollegium wicd beibehalten.  Die
MMitglieder derfelben exnennt der Hete Graf.  Die technifchert
find: ein ezt der aber nicht jugleich Phyfifus feyn darf
und aufferdem nody ein wiffenfchafelich gebilveter Wdundaryts
Die Gefdafte befteben in folgendens

- 1,) ‘es verpflichtet die Medizinal » Perfonen in der Grafs

{chaft-nady ‘den landesgefellichen - Borfdriften

2.) es fibre die ufficht in allen Mevizinal : Angelegen:
Peiten, tie die Koniglichen Regierungen in ihren Bez
jicken s =

3.) ¢ Dat odie Feftfebung ber Siquidationen der Aerjte,
Chiturgen ¢, aus ibrec Prayis innechald der Oraf
fibalt. | s

4.) Toenn bei ausbrechenden Senchen unter Pienfdhen und
Shieren in Gemagheit des §. 2. No, 5. der Dienfrans
weifung fiir die Koniglichen Mebdizinal: Kollegien vont
23ten Oftober 1817 vou Der benachbarten Koniglidyen
‘Regierung, auf den Grund des, von dem betreffendert
SKoniglichen Medijinal: Kollegium erbaltenen Raths, allz
gemeine Heilungs : BVerhaltungss und Sicherbeits s Maass
regeln in ibrem Weyitfe vorgeeichnet werden, o 1ith
dee Here Geaf, nady erfolgter Mitcheilunig durdh den
Ober - Prafidenten, fofort davon Gebroud) madhen und
die bewerfren Maasregeln duech fein IMedijinal  Kolles
gt in Antwendung Bringen laffens

. &) Dem Kéniglichen Ober » Prafiventen fiebt, in Aufteag des

Betreffenden Minifterii unter Deivath des Koniglichen e
dijinal: Kollegii, die allgemeine Oberaufficht fiber dag Mebdiz
sinal: Wefen ver Graffchaft, das Grafliche Meviginal - Kolle:
gium und die demfelben untergeordneten NMedizinalzPerfonen
in der et ju, daff er wegen genauer Crfiillung dee Konigs
liden Gefese wadbfam ift.  Diefe Auffiche begiebs fich in
Anfebung der Mitglieder ves Criflicyen Mediginals Sollegit
befonders auf i Berotdnumgen wegen unbefugten Dispens
fitensvon Areneyen ; wegen des Handelng it arcanis und
wegen vevteigerten dejtlicdhen Beiftandes, auf die Fefefebung
ibrer tiquidationen, toelche bei dem Grdflichen Medijinalz
RKollegiim, allenfalls ‘mit Hilfe eines jweiten Arytes gefchieht,
auf die Nevifjon der-Apotheren ,-welhe das Grafliche Medis
sinal = Kollegium von dem als Mitglied gerwdhnlich dpm beis
, filgens
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fiGenden Aryte, mit Juziehung cines BenadiBarten prabeifcen
Apothelers vornehmen (aft '

£,) Mas die gericdhtlich mediginifchen Falle beteifit, fo flebet bie
Aufnabme der Obduftions - Verbandlungen, die Abfaffung
von Seugniffen und Gutachten, den vom Heren Grafen
angefiellten Medizinal- Deamten, ingbefondere dem Phyfitus
. LeBtever bildet, im Gvyftem der drey Inflangen bei dev
geeihtlichen Medizin, die erfie Jnftang.  VBedarf es einee
weiteen  technifchen  Beuvtheilung dee von ibm abgefaften
Obduftions . Berichte oder Gutachten in Fallen, 1o eine fols
che alfgemein vorgefchricben ift, fo gelangen diefelben durch
vie Mittheilung des Graflichen Medizinal: Kollegii , welchem
freiftebet, feine etwanigen Bemerfungen binguzufigen, an dew
Ober- Prafiventen, nm fie gue Beurtheilung in weiterer Sne
ftang bei dem Koniglichen IMedijinal- Kolleginm vorjulegen,
Die lehte Beurtheilung findet bei der wiffenfhaftlichen Des
putation fiie das Medijinal - Wefen Statt. In diefer Are
wird and)- diey im Juteveffe der Keiminal: Redyts 2 Pflege und
gur Forebiloung der gevichelichen Aerjte allgemein angeordnete
Kontrolle fiber die gerichlich « medizinifchen Aebeiten auf die
Graffchaft ausgedehnt.

g Bum Jwef der Obevauffidht fann der Ober: Préafivent von
pem Graflichen Medizinal ¢ Kolleginm alle geeigneten Nachz
tichten forvern; aud) ift diefes verpflichtet, die nadh No. 2,
§. 2. der Dienftanweifung fiir die Medizinals Kollegien vom
asten Oftober 1817, erfordeclidhen Gutachten abjuftatten
und die dott no, 7 erwabnten Materialien eingufenden-

i §. 30.

T Ulle Beamte, welche ver Here Graf nicht jue Beforgung feis Dualifitation

nee $Haus: und Privat: Angelegenbeiten, fondetn jue Ausibung Jroromden

feinee Gerechtfame in irgend einem Jwweige der dffentlichen BVerwals Rang deefels

tung in der Graffdhafe Panflig onflelle, miffen diefelbe Dualifitas ¥

tion Daben und diefe anch dued) eine gleiche Priifung nachweifen,

als fir die Koniglichen Beamten verfelben” Kathegorie durch allges

Tieine Gefete und Berotdnungen” vorgefchrieben ift.  Unter diefer

Bovausfegung bevliefen diefelben Eeiner Beftatigung und treten gang

in Dbie Dechte der Staatsdiemer , ftehen jedodh bden Koniglic

chen Deamten gleider Kathegorie im Range nach,  LBicd Femand

von Dem Heren Grafen in einem Amte Finfrig angeftellt, woju et

nidht duech eine vorausgegangene vor{dyriftsmaffige Prifung qualiz

fisiet Defiindeén forden ift, infofern folche; -nady den vorhergehenden

SBeftimmungen ; fue die: Subunft “;g“’““d’ ift, fo fann ‘bynfelb;'n
ie
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Bie Sortfebung des Amtes, von dem Betreffenben Minifterium whe
terfagt wetven.  Cntfteben daraus fiie den Beamten Snrfdhadigungs:
Anforiche, fo Fann er fie nur gegen den Heren Orafen geltend
madjents ;

§ 31s
Cntidavis Die Cnt{havigung des Heeen Geafen (S, 8 Lit £L) 1itd
oums-— pabin Beftimme:
a) fehnéalios  1.) TWegen dev unter der Fremdberr{dhafe erfolgten Alodifitation
vifeation, - ©  per Gieaffchaft wicd jedem Anforuche an den Heren Grafen,
aus vem Weftphalifchen Debrete nber die Aufphebung dee
$ebne von Greiten des Staats, biecdurch entfagt. -
b) ablisbare  2,) Der Herr Graf erbalt eine NRente, mit Cinfehlup de bereits
Kente feiiber fie die aufgebobene Bollgerechtigeit bewilligten (S
9,) von . ttble, - fdyveibe

Spaleen Drenffifd Kouvant jabelih,  Diefe foll im Gk
und Swangigfachen Detrage ju Kapital erhobens und binnew
Gechs Sabren, in gleichen Terminen, baar Hegahlt werder.

Der erffe Termin wicd auf den Tten September diefes Jabs

res, die folgenden werden auf denfelben Tag der folgenden
Sabre feftgefests  An Jicfftanden auf die vergangene it
empfangt dee Heee Graf, aufjer denjenigen , weldye auf Ddie
Defondete Nente, fur die fhon friber aufgehobene Jolgeredy:
tigPeit etwa noch ausfieben, und fie vas faufende Jabt

bis jum leften Auguft, odec mit 2/3tel gu berechnen find:
a.) fic da8 Sabe 1819., wegen Der erft im taufe befz
felben erfolgten Cinfibeung des Gefebes dber die Ger

teanfe: Stener . o . Rebley (13
b.) fiie bie Jabre 1320, und
1821, 4 Rebles

¢.) fiiedie Jeit vom reen Januat
bis feBiten Auguft diefes
Jabtes & » o o e

i

ufammen %5&’. (78
fchveibe

welche Gumine, nadh) Abpug dee feithee; fir Rechnung dev
i Giraflidhen Dtauerenert blos notivten abet nidht bevidhtigten
i : Stenern,
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©tenern ; Oei bem wicklichen Abfhlufle bes gegenmartigen
Reeffes abputragen ift, ‘ ;

3,) Die Koniglichen Domatnenr, Foeften mmd Domanial ; Gefale Neberlafiung
in dem durd) die §§, XX, nd XXI. des Regeffes vom Igtet 32"@}?;%%’:
May 1714, ausgefchiedenen Diftrifre von Halserode uny thaly
ber feitbem erbauten Kolonie Friedrichsthal und dem $ands
mannsforfie, follen, als fenber sue Graffchaft geborig und
vor derfelben eingefchloffen, dem Heren Grafen gegen Crfer
gung bes FWerths in flingendein Gelde, wie derfelbe ourdy
Kommifjavien des Finang: Minifterii abgefhise werden wird,
aufiec dem ege dev Sicitation Eauflich tberlaffen werben.
Die iibrigen Koniglichen Gerechtfame in diefem Diftritee, fo
weit folche die Firchlichen, Juftiy e und Poliey - Unges
Tegenbeiten  betreffeny mit  Cinfbluf des Kirdhenz  und
Sdul ; Patronats, werden dem Heren Grafen und Defjers
Heborden delegive, um foldhe ebenfalls gany in der At auss
suitben, wie die apnlichen in ver Graffdhaft Wernigerode,
nach den vorflehenden Beftimmungen, von ibm qusgebe
werden. = :

Cs findet dabet derfelbe Snftangen « Sug und diefelbe nz
ter 2 Ordrung. in Juftiz: Sadyen Statt, ju weldhem Gnde bas
fand s und Srabdtgericht in Ofterwieck und dag Ober: Sandess
Gericht in Halberstadt bie betreffenden Aften abjugeben haben,
Nicht minder exhalt der Grdfliche Oberbeamte (§. 16.) die
: Ansiubung der fandratblichen Rechte, wie in dee Grafidafe.

4.) 3In gang gleicher et wied die Ausibung der Kdniglichen ?)sﬁ;éb?w
Gerechtfame tber das Dotf Reddeber, weldhes mitten in dep o rrooeoets
Oraf{dyaft liegt, dem Heren Grafen delegiet und respective
- dem Oberbeamten nbereragen.

3.) Det im Halserodefdyen Difteifte belegene Theil des ehemals ?ﬁ‘c’gju’?gﬁ.

~ Schmidtfhen, nun Herzer{hen Gartens, worinn fich feine ieus,
ﬁ?obnung befindet, wird in allee Hinfidht jue Graffehaft
abgetteten _

6,) Ulle BefcheanPumqen weldhe in Begichuny auf indirebre Steur LT
een bei den Graflichen Fabricker und Gerveben bisher Statt Fung bot den
gefunden baben ,- namentlich die Befcheantung des: %Emagggfe‘;‘;‘“
und Brandewein- Debits auf die Crimitten und das Ausland
und dabey quf befrimmte Blafen, bdren anf; diefer Debit
it gang fren und die Beftimmungen des Neceffes §. XXIII,
Yetlieren ibre WirkfamPeit.  Audh in Anfebung des Abfases
ber Crgengniffe feiner Hutten und anderer gewerblichen Ana
Iagen Eommen dem SHeven  Grafen die Verglinftigungen
det allgemeinen Gefehe, twelche Das innete Verkepr betref:
feny yu Statten,

5 3%
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§. 32
Husfibrung Oleid nadh Volljichung diefes Nepeffes follew dle Befiim:

::; g mungen deffelben iber das Verbalmif des Heven Grafen nad feiner Bes
amten ju den Koniglichen Behorden in Ausfibrung gebead)t werden.

Borfiehender Nezef ift in gwey Cremplaren, wovon das fie
den Staat beftimmee Cremplar die Original s Vollmadyt des Heren
Grafen Anton zu Stolberg enthalt, aufgenommen und von beidew
Bevollmadytigten mittelft Uncerfchrife und Beidvackung ihres Sies
gofs vollyogen worden,  Berlin, den 13ten Auguft 1822,

(L.S) Albrecht Friedrich Eichhorn.
(L.S.) Anton ®raf ju Stolberg Wernigerode.

*
* %

Der anliegende, nach den Beftimmurigen Meinee Ordre vom
xften Auguft o I, mit dem Grofen Chriftian Friedrich ju Stol-
berg - Wernigerode in Bejiehung auf die Sraffdaft Wernigerrode
abgefhlofjene Deyef vom I3ten Auguft 1822, wird feinem gangen
Snnbalte nad) bierdued) von Miv genehmiges. Derlin, den 174ew
September 1322,

(L.S.) Griedrich WWilhelm,
C, F, v. Hardenberg,
%®

% %

Ber vorftehende wntee bem 13ten Augnft diefes Jabres wis
fhen meinem Sobne, Anton Grafen 3u Stolbergy Mamens meiz
ner und dem  Kbniglichen  Gefeimen * egations ¢ Rath Heren
Eichhorn im Anfreage ves Herernr Stants ~Kanglers Fieften von
Hardenberg Dutdhlaucht, in Gemdfheit der vou- Seiner Majeftde
er Konige evgangenien Beftimmungen abaefdhlofiene Neyef , wird
voW miv nady feinem gangen Sunbalte biecdurd) genebmiget.

Petersroaloan - den- 28ten: Uuguft 1822,
(L,S)  Chriftian Jriedeich, Graf jit Stolberg.
* * * et

. DWerfrehender Ubdrud des Regeffes vom 13, Auguft 1822. hat nue bié@iéénfc&aft
cined Manuffeipts-und ift als ein folhes diefes Egemplar dem e

3u dem Gebrand, auf feine Dienfryeit al8 Graflicher Beamter, mit der Berpflichtung
uberlaffen, davon feine Abfchrift su nehmen, noch nehmen gu Laffen, Dei feimem Yus:
tritt aug diefem Dienfte folches juric ju geben, odev nach feimem Tode von feinen
€rben juriicfgeben gu laffen S¢lofg Wernigerode ;
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joifdyen
Sriner  Koniglichert Majefedt vor Preugen
und
pem rvegicrenden Grafen jt Stolberg:
IWernigerode

im BDejug auf
die Graffdaft Weernigerode

abgefhloffen unteem 13, Auguft 1822
uwnd

allerbdchit genchimigt den 17. September 18224
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	Rezeß zwischen Seiner Königlichen Majestät von Preußen und dem regierenden Grafen zu Stolberg-Wernigerode im Bezug auf die Grafschaft Wernigerode, abgeschlossen unterm 13. August 1822. und allerhöchst genehmigt den 17. September 1822.
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